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Diese Beschreibung gilt für den TI Voyage 200 und TI 92 Plus; TI 92 und TI 89 arbeiten mit nahezu denselben Eingaben. Das Programm ist auf einem Voyage 200 getestet.

Einstellung des Rechners (über MODE-Taste): 'approximate' und 'float 12' Genauigkeit.

Das Programm norv  berechnet die Wahrscheinlichkeit einer normalverteilten Zufallsgröße X mit den Parametern my und s (=Sigma), also einer N(my,s)-verteilten Variablen. Berechnet wird durch Eingabe von 
norv(my,s,x1,x2)   
in der Befehlszeile des Home-Bildschirms die Wahrscheinlichkeit  P(x1≤X≤x2)   für beliebige my, s>0, x1<x2. Hierbei  P(x1≤X≤x2)  als Integral der Standard-Normalverteilung mittels SIMPSON-Verfahren näherungsweise berechnet.
Das Programm verwendet als Unterprogramm die Funktion simpson. Diese muss also auf dem Rechner vorhanden sein.
Programmcode norv(my,s,x1,x2)
norv(my,s,x1,x2)
Prgm

Local w
clrio







© löscht den Bildschirm
Define f(x) = (1/√(2*π)) * exp(-x^2/2)
© Dichte der Standard-Normalverteilung









© wird für Simpson benutzt (s. unten)
(x1-my)/s→a





© Standardisierung der Grenzen
(x2-my)/s→b





© Hinweis: z1, z2 als Variablenname nicht erlaubt
If a < -10 Then -10 → a EndIf

© z-Grenze < -10 durch -10 ersetzen

If b > 10  Then  10 → b EndIf

© z-Grenze >  10 durch  10 ersetzen

20*(int(b-a)+1)→n




© Wahl der Zerlegungszahl n abhängig von b-a
simpson(a,b,n)→w



© Simpson arbeitet mit oben definierter Fkt f(x)
Disp string(w)

EndPrgm
Ein Testlauf mit my=1, s=Sigma=2, x1=0 und x2=1 liefert durch den Aufruf  norv(1,2,0,1) die Wahrscheinlichkeit  0.19146…, also ca. 19.146%.
Technischer Hinweis: standnv kann aus technischen Gründen nicht als Unterprogramm verwendet werden, da die Gauß-Funktion vor dem Aufruf von simpson global definiert sein muss, was eine Funktion wiederum nicht zulässt.

